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Unwahre
Tatsachen
• Um der Tendenz zur allgemeinen

Verblödung durch Videogeräte

und Fernsehschirme
entgegenzuwirken, beabsichtigt der
Schweizerische Buchhändlerverein,

auf Anfang nächsten Jahres
ein Volksbegehren «Recht auf
Lesen» zu lancieren und es
anschliessend der Landesregierung
zur parlamentarischen Behandlung

zu unterbreiten.

• Pflichtbewussten französischen

Zöllnern ist es neuerdings
sogar gelungen, am Grenzübergang

Allschwil-Hegenheim einen
37jährigen Schweizer Geschäftsmann

zu schnappen, dessen
Barschaft nach einer stundenlangen
Leibesvisitation nur gerade Fr.
2.85 betrug, wodurch er sich
eindeutig des Verdachts auf versuchte

Vertuschung eines
Devisenschmuggels schuldig machte.

• Ungenannt sein wollende
Informanten spielten uns die Nachricht

zu, ein Zürcher Verleger
beabsichtige, seine gesammelten
Steuererklärungen noch vor den
Feiertagen als Buch herauszubringen.

Der Titel lautet: «Die
schönsten Legenden und
Weihnachtsmärchen dieses Jahrhunderts».

• Der deutsche FDP-Vorsitzende
Hans-Dietrich Genscher gab

gegenüber Pressevertretern
bekannt, er habe nicht vor, dem
Beispiel vieler seiner Parteifreunde

zu folgen und aus der FDP
auszutreten. Ebenso energisch
bestritt er Gerüchte, er trage sich
mit der Absicht, das Präsidium an
einen gewissen Gottlieb Wendehals

abzugeben. Karo

Übrigens
...in Sachen Umwelt ist bei uns
alles im Fluss! « Und so — sind uns die Russen noch immer um eine Nasenlänge voraus?»

Ernst P. Gerber

Aber,
Herr Hohler
Der Regierungsrat des Kantons Zürich,
der Franz Flohler einen Literaturpreis
verweigerte, gibt folgende Erklärung
ab:

Wie brauchen Bürger
mit Hirn überm Bauch,
richtig, Herr Hohler,
die wollen wir auch.

Denkfaule Bürger
brauchen wir nicht,
richtig, Herr Hohler,
Denken ist Pflicht.

Bürger, die eine
Meinung nicht scheun'n,
richtig, Herr Hohler,
die müssen sein.

Bürger mit Liebe
zur Demokratie,
richtig, Herr Hohler,
wir brauchen die.

Den wachen Bürger,
der Heimat Zier,
richtig, Herr Hohler,
den brauchen wir.

Den Bürger, der
zu denken sich traut.
Aber, Herr Hohler,
doch nicht so laut!
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